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Editorial

Titelfoto: Grümer 
Gottesdienst am Himmelfahrtstag am 

Torgelower See bei Rittermannshagen 
im Rahmen der Gemeindebegegnung
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Liebe Gemeinde,

ist Ihnen beim Durchblättern des Ge-
meindebriefes schon etwas aufgefal-
len? Und Sie haben gedacht, was soll 
das denn jetzt wieder?
Ja, die Seite mit den Gottesdiensten 
hat sich ein bißchen geändert. Sie ist 
ausführlicher geworden und soll für 
Sie alle übersichtlicher und interessan-
ter werden. 
Auch die neue Farbigkeit hat ihren 
Sinn, die Farben die die Sonntage un-
terlegen, sind die liturgischen Farben 
des Kirchenjahres. Es sind auch die 
Farben der Paramente die an den je-

weiligen Sonntagen am Altar hängen.
So steht Violett für die Bußzeiten: Ad-
vent, Passionszeit und Buß-und Bettag
Weiß für die hohen Christusfeste und 
ihre Festzeiten.
Rot für Pfingsten und die Heilig-Geist-
Feste
Grün für die ungeprägten Feste
Schwarz für Trauer und Karfreitag
Ich hoffe, ich habe Ihnen unsere Neue-
rung ein wenig nähergebracht und Sie 
können den Gemeindebrief genießen. 

Andrea Grümer

Während der Schulferien machen auch die Eltern-Kind-Gruppen Ferien .
Ausführliche Informationen durch Frau Uschi Lauterbach, Tel. 98 37 552

Veranstaltungen der Eltern-Kind-Gruppen

Fr. 9.30 - 11:00 Uhr Kathi Koerber

Di. 15:30 - 17:00 Uhr Gruppe auch für Kinder, die schon die Krippe besuchen 
Marietta Kubanek und Irina Wins

Die Gruppen für Eltern und Kinder treffen sich im 
Gemeindehaus Schornbaumstr. 14

Mi. 10:00 - 11:30 Uhr Gruppe für Kinder unter einem Jahr
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Andacht

Lydia?

„Kennen Sie Lydia?“

Die Kinder werden ihr in diesem Jahr 
in der Kinderbibelwoche begegnen.
Und damit auch alle anderen Gemein-
demitglieder diese taffe Frau kennen-
lernen können, will ich hier von ihr 
erzählen. In der Apostelgeschichte, 
im 16. Kapitel erfahren wir von der Be-
gegnung des Paulus mit ihr.

Während seiner Reisen durch Klein-
asien hatte Paulus eines Nachts eine 
Erscheinung: ein Mann in Mazedoni-
scher Kleidung stand vor ihm und bat 
Paulus: „Komm herüber nach Mazedo-
nien und hilf uns.“ Da machte sich Pau-
lus mit einem Begleiter auf den Weg, 
reiste nach Mazedonien im heutigen 
Griechenland und nahm in der Stadt 
Philippi Quartier. Doch dort traf er auf 
Niemanden der ihn erwartete. Nicht 
mal eine Synagoge konnte er finden. 
So gingen Paulus und sein Reisege-
fährte am Sabbat hinaus vor die Stadt 
an den Fluss, wo sie eine jüdische Ge-
betsstätte vermuteten. Dort trafen sie 
auf eine Gruppe von Frauen, die sich 
zum Gebet versammelt hatten. Die 
Reisenden setzten sich zu den Frau-
en, beteten mit ihnen und Paulus er-
zählte von Gott und von Jesus. Eine 
Pupurhändlerin mit Namen Lydia hörte 
offensichtlich besonders aufmerksam 
zu. Im Bericht in der Apostelgeschich-
te wird sie als gottesfürchtige Frau be-
zeichnet.

Und dieser Lydia „tat der Herr das Herz 
auf“. Schon nach relativ kurzer Zeit 
ließ sie sich taufen mit allen, die mit ihr 
im Haus lebten. Das ist die kürzeste 
Konfirmandenzeit, die wir kennen!

Lydia war eine selbständige und 
selbstbewusste Frau. Dass sie in der 
damaligen Zeit als Frau ein Handels-
unternehmen mit Luxuswaren leitete, 
war nicht alltäglich. Purpur war die Far-
be der Herrschenden, kein Allgemein-
gut der Durchschnittsbevölkerung.

Diese Powerfrau also war gepackt 
von all dem, was Paulus ihr da erzählt 
hatte. Sie hatte acht auf das, was von 
Paulus geredet wurde. Da hatte der 
Herr ihr das Herz aufgetan.

Sie wollte auch zu diesem Herrn ge-
hören. Noch an Ort und Stelle ließ sie 
sich taufen. Gott hatte ihr diesen Glau-
ben geschenkt.

Vor einiger Zeit hatte mir eine Freun-
din einen Magnetbutton geschenkt mit 
dem Spruch: „Die wesentlichen Dinge 
kannst du nicht machen, sondern nur 
empfangen. Aber du kannst dich emp-
fänglich machen!“ – Martin Schleske.

Dieser Spruch haftet nun an der Kühl-
schranktür bei uns. Jeden Morgen, 
wenn ich das Frühstück zubereite, be-
grüßen mich diese Worte.

Und damit grüße ich jetzt auch Sie!             

Ursula Hübner
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Jugend

Foto: privat
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Jugend

Foto: privat 

Montag, 4. Juni um 19.30 Uhr in Moorenbrunn
Montag, 2. Juli um 19.30 Uhr im Jugendhaus Altenfurt 

Jugendausschusssitzung (sind öffentlich)

Herzliche Einladung
zum Sommerkonzert des Kinderchores

„Eine musikalische Weltreise“

Wann? Sonntag, 1. Juli um 17.30 Uhr   
Wo?   Christuskirche Altenfurt

Gemeinsam mit Ihnen möchten wir uns auf eine Reise an die unter-
schiedlichsten musikalischen Orte und Geheimverstecke dieser Erde 
begeben, die so verschieden und einzigartig wie die Kinder selbst sind.

Es freuen sich auf ihr Kommen, 
die Chorkinder und Annemarie Haberecht
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Kidugala

Foto:  Privat
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Kinderbibelwoche

Foto: privat
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Einladung

Foto:  Privat
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Diakonie

Foto:  Diakonie

Liebe Gemeindemitglieder,

2017 war für die Diakonie Nürnberg-Ost gGmbH ein aufregendes Jahr. Neben 
dem Fachkräftmangel, den wir auch langsam zu spüren bekommen, musste die 
Teilstation Mögeldorf neue Räumlichkeiten beziehen. Dies hat für die Mitarbei-
ter doch einige Anstrengungen und Veränderungen bedeutet. Trotz allem wur-
den wir im Jahr 2017 vom medizinischen Dienst der Krankenkasse auf unsere 
Qualität hin überprüft. Uns wurde hierbei, wie schon in den Vorjahren, erneut 
eine sehr gute Qualität bescheinigt. Unser Dank geht natürlich vor allem an die 
vielen fleißigen Mitarbeiter, die so ein Ergebnis erst möglich machen. Aber auch 
an unsere Kunden ein herzliches Dankeschön, dass Sie uns immer wieder Ihr 
Vertrauen schenken. Wir wollen auch 2018 in sehr guter Qualität für die da sein, 
die durch ihre Diakoniestation daheim Unterstützung benötigen. Bitte wenden 
Sie sich gerne mit all Ihren Fragen jederzeit an uns.

Ihr 
Carsten Rechenberger mit Team

Diakoniestation Altenfurt
0911/30003160
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Gottesdienste
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Gottesdienste
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Von Kirchturm zu Kirchturm

Christuskirche Altenfurt 
mit Glockenturm

Turm der Aufer-
stehungskirche in  

Fischbach

Der Kirchenchor lädt ein zum 
Frühsommerkonzert

mit dem Duo Amati, Sventlana Klimova und 
Sergey Vlasov

Am Sonntag, dem 10. Juni 
erwartet Sie um 19 Uhr in der 

Auferstehungskirche Fischbach ein abwechs-
lungsreiches musikalisches Programm. 

Singt dem Herrn neue Lieder 

Unterstützt wird unser Chor dabei vom Rückersdorfer Kirchen-
chor. Das Duo Amati mit unserem Chorleiter Sergey Vlasov am 
Piano und seiner Frau Svetlana Klimova als Geigenvirtuosin runden das 
Programm zu einem musikalischen Hörgenuss ab. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch! Der Eintritt ist – wie immer – frei. Spenden zugunsten un-
seres Förderkreises Kirchenmusik nehmen wir gerne entgegen.

Ihr Kirchenchor Fischbach

Herzliche Einladung
zum Sommerkonzert des Kinderchores

„Er war klein, aber reich. Doch sein Leben war ein Flop. Nur das Geld 
hat gezählt, bei dem Zöllnerjob.“  Lassen Sie sich von unserem fetzigen 
Musical nach Jericho entführen. Erleben Sie mit uns die spannende Ge-
schichte des Zöllners Zachäus und seiner Begegnung mit Jesus. 
 
Wann? 
Freitag, 22. Juni um 18.30 Uhr   
Wo? 
In der Auferstehungskirche Fischbach 

Es freuen sich auf ihr Kommen, 
die Chorkinder und 
Annemarie Haberecht

Foto:  Privat Foto:  Privat
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Aus der Gemeinde / Ökumene

Ökumenisches Frauencafé
Das Team des Ökumenischen Frauencafés lädt Frau-
en aller Altersgruppen und Konfessionen ein, bei Kaffee 
od. Tee und Kuchen miteinander und füreinander Ge-
spräche zu führen, Aktivitäten zu planen oder einfach 
nur Gemeinschaft zu erleben.

Die Café-Nachmittage finden jeweils
am letzten Donnerstag des Monats statt, im kath. Pfarrheim an der 
Von-Soden-Straße, jeweils ab 15:00 Uhr.

• Sie sind eingeladen am 28. Juni 
• und  am 26. Juli 

Beauftragung zu Wortverkün-
digung und Sakramentsverwal-
tung

Wir freuen uns sehr, dass unsere 
Religionspädagogin Stefanie Am-
berger die Beauftragung zur öf-
fentlichen Wortverkündigung und 
Sakramentsverwaltung erhalten 
hat. Die Beauftragung zur öffent-
lichen Wortverkündigung und Sa-
kramentsverwaltung wurde ihr im 
Rahmen des Beichtgottesdiens-
tes am Vorabend der Konfirmati-
on, von Frau Dekanin Schürmann 
verliehen. Durch diesen, von Frau 
Amberger selbst und Mitgliedern 
des Jugendausschusses vorbe-reiteten Gottesdienst war es eine sehr 
passende und würdevolle Atmosphäre. Wir gratulieren Frau Amberger 
sehr herzlich.

Andrea Grümer

Foto:  Privat
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Einladungen

Einladung zur Jubelkonfirmation 2018

Am 14. Oktober 2018 feiern wir Jubelkonfirmation in der Christuskirche.

Dazu laden wir heute schon alle goldenen Konfirmanden (Jahrgang 1968) und 
alle silbernen Konfirmanden (Jahrgang 1993) herzlich ein. Wir werden aber 
auch noch schriftlich einladen. Auch Jubelkonfirmanden, die nicht in unserer 
Gemeinde konfirmiert wurden, sind herzlich eingeladen!

Hierzu bitten wir um Ihre Mithilfe:
Wir suchen die Adressen von denjenigen Konfirmandinnen und Konfirmanden, 
die nicht mehr in Altenfurt und Moorenbrunn wohnen, und/oder ihren Namen 
geändert haben. Wer hat noch Kontakt und kann uns weiterhelfen? 
Über einen Anruf (Tel.: 83 42 14) oder 
eine E-Mail (pfarramt.christuskirche@altenfurt.de) freuen wir uns.

Vielen Dank!

am 8. Juli um 10.15 Uhr feiern wir Gottesdienst auf der Altenfurter Kirchweih. 

Da es dieses Jahr kein Zelt geben soll feiern wir unter freiem Himmel.
Bei schlechtem Wetter im Moorenbrunner Gemeindehaus.

Gottesdienst auf der Kirchweih

Fischbach
am 1. Juli im Pfarrgarten

Moorenbrunn
vom 7. bis 8. Juli im Pfarrgarten 

Altenfurt
vom 22. bis 24. Juni an der Rundkapelle 

Die katholische Gemeinde „AlFiMo“ (Pfarrverband Altenfurt – Fisch-
bach – Moorenbrunn) lädt ein zu den Pfarrfesten.

Ökumene - Pfarrfeste
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Nachruf

Fotos: Privat, GEP Heft

    

N A C H R U F

Gertraud Kremling

Weltgebetstage organisiert – und so Vieles mehr.

Frau Kremling fehlt uns. 

Wir sagen von Herzen Dank und denken voller Liebe an sie. 

Jutta Weber für die Kirchengemeinde

Mit Frau Gertraud Kremling 
ist ein Urgestein unserer Ge-
meinde von uns gegangen. 
Ein großer Verlust für ihre Familie, 
ihre Freunde und unsere Gemeinde. 
Frau Kremling war ein Mensch mit 
festem Glauben, von Ideen, Tatkraft 
und Nächstenliebe. Sie war immer 
zur Stelle, wenn es etwas zu tun gab. 

Ungefähr 40 Jahre Frauenkreis-
mitarbeiterin, Mesnerdienste in 
Moorenbrunn, Gemeindebrie-
fe ausgetragen und dabei Men-
schen betreut und ihnen zugehört.
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Tauferinnerung

Foto: Privat

Rückblick Taufereinnerung
Am 22. April, dem Sonntag Jubilate, feierten wir Tauferinnerung. Nicht nur in Al-
tenfurt, sondern auch in Moorenbrunn. Und die ganze Gemeinde hat sich dazu 
einladen lassen!

Im Gottesdienst in Moorenbrunn haben sich alle anwesenden Besucherinnen 
und Besucher am liebevoll geschmückten Taufstein mit einem Kreuzzeichen aus 
Wasser in die geöffneten Hände an ihre eigene Taufe erinnern lassen.

Im Gottesdienst in der Christuskirche in Altenfurt wurden alle mitgebrachten 
Taufkerzen noch einmal an der Osterkerze entzündet. Eine große Anzahl von 
Taufkerzen sandte ihre strahlende Botschaft vom Licht Christi ins Kirchenschiff. 
Der Kinderchor „die Choronauten“ unterstützte die Gemeinde beim Singen. Am 
Taufstein zeichneten auch hier Lektorin Dr. Wasmuth und Mitarbeitende allen, 
Kindern und Erwachsenen, ein Kreuzzeichen aus Wasser in die offenen Hände, 
zur Erinnerung, dass wir einst mit Wasser getauft worden waren.

Viele Gemeindemitglieder, nicht nur die Kinder, haben sich gerne an die eigene 
Taufe erinnern lassen. Es tut gut, sich an die eigene Taufe erinnern zu lassen, 
noch einmal zu hören und zu spüren, dass Gott „Ja“ gesagt hat zu uns.
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Kleidersammlung

Foto: Diakonie

Kleidersammlung vom 4. bis 8. Juni

Immer mehr Menschen in Nürnberg können sich ihre notwendigsten Güter 
wie Kleidung und Schuhe nicht mehr leisten. Der steigenden Nachfrage nach 
preisgünstigen Waren des täglichen Lebens tragen die Gebrauchtwarenläden 
„allerhand“ Rechnung. Sie bieten bedürftigen Menschen ein umfangreiches 
Angebot an Bekleidung, Schuhen, Spielsachen, Haushaltswaren u.v.m. aus 
zweiter Hand.

Unsere Sammlung für die „allerhand“-Läden findet statt 
vom 4. bis 8. Juni, jeweils von 8 bis 17 Uhr.

Abgabe im Schuppen auf dem Kirchplatz, die Sammelstelle wird ausgeschil-
dert. Wir leiten die Kleiderspenden dann an die „allerhand“-Läden weiter. 

Gesucht wird 
- Bekleidung von Baby- bis Erwachsenengrößen - für Sommer wie Winter
- Schuhe (bitte paarweise zusammenbinden)
- Bettwäsche und Handtücher

Wir danken für Ihre Unterstützung!
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Veranstaltungen

Gottesdienste im Seniorenwohnheim Juni, 15 Uhr
Juni, 15 Uhr
Juli,   15 Uhr 
Juli,   15 Uhr

Seniorenwohnheim
Von-Soden-Str. 27

Seniorennachmittag
Gemeindehaus Altenfurt

Do. 7.
Do. 21.
Do. 05.
Do.  19.

Kirchenvorstand
Gemeindehaus Altenfurt

Kirchenmusik
19.30 bis 21.00 Uhr
14.30 bis 15.00 Uhr
15.00 bis 15.30 Uhr
16.00 bis 17.00 Uhr
19.15 bis 20.15 Uhr 

Kirchenchor Gemeindehaus Altenfurt
Chorwürmer I Gemeindehaus Altenfurt
Chorwürmer II Gemeindehaus Altenfurt
Choronauten Gemeindehaus Altenfurt
Junges Blech Posaunenchor 
Gemeindehaus Altenfurt

Mo.
Mo.
Mo.
Mo.
So.

Juni
Juli

Juni, Geh aus mein Herz und 
suche Freud
Juli, Wenn Eine/r eine Reise tut...

Mo. 4.

Mo. 2.

Frauentreffpunkt Moorenbrunn
Gemeindehaus Moorenbrunn

Juni 
Vortrag von Apotheker Ralf König 
Juli 
Sommerfest mit Büfett

Do. 14.

Do. 12.

Offener Spielenachmittag
Gemeindehaus Altenfurt, großer Saal

Juni, 15 Uhr bis 17 Uhr
Juli, 15 Uhr bis 17 Uhr

Mo. 18.
Mo. 16.

Mi. 15.
Do. 16.

Jugendausschuss Juni, 19:30 bis 21 Uhr, 
in Moorenbrunn
Juli, 19:30 bis 21 Uhr, 
im Jugendhaus Altenfurt

Mo. 4. 

Mo. 2.

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (August/September): 
ist der 30.06.2018.

Die Abholung der Ausgabe ist ab 26.07.2018 im Pfarramt möglich.

Foto: GEPHeft
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Freud und Leid

Gemeindebrief-Austrägerin oder Austräger gesucht!

Für folgenden Bezirk suchen wir 
noch dringend Helferinnen und 
Helfer: 

Rupert-Mayer-Straße,
ca. 20 Stück

Auskünfte erhalten Sie im Pfarramt 
(Tel. 83 42 14)

Verstorben sind und kirchlich beerdigt wurden:
Norbert Zenker, 71 Jahre
Gertraud Kremling, geb. Käppel, 80 Jahre
Marie Bauer, geb. Schuhmann, 93 Jahre
Herbert Müller, 76 Jahre
Dorothea Schlegel, geb. Preißler, 84 Jahre
Sophie Winter, geb. Mailer, 94 Jahre
Christine Pfann, geb. Reinhardt, 97 Jahre
Peter Wagner-Altherr, 68 Jahre
Michael Frank, 85 Jahre
Karin Faßmann, geb. Hübner, 60 Jahre

Kirchlich getraut wurden:
Sonja Sieber, geb. Kruse und Frederik Sieber
Heike Schneider und Dominik Friedel, in Kraftshof

Getauft wurden:
Emily Sommerer
Raphael Kliem
Ida Schneider
Ben Rußin
Lena Peetz, aus Langwasser
Lennox Sieber
Lennard Predel

Foto: GEPHeft
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Kontakte

Bankverbindungen: 

Impressum:
Herausgeber: Evang.-Luth. Pfarramt Nürnberg-Altenfurt
Verantwortlich: V. i. S. d. P. Pfarrerin Zander und Team
Druckerei: Gemeindebriefdruckerei in Groß Oesingen (bei Celle)

Alle Daten sind ausschließlich für kirchliche Zwecke bestimmt. Eine Weiterverwendung
für geschäftliche Zwecke ist nicht gestattet.
Der Gemeindebrief wird zweimonatlich durch Gemeindehelfer/innen an alle Familien
kostenlos verteilt. Die Druckkosten sind hoch. Für Spenden sind wir dankbar.

Sollten Sie am Wochenende Ihren Gemeindepfarrer dringend benötigen und nicht
erreichen, ist ein/e Seelsorger/in für Sie zu sprechen unter: 0160 / 99 41 21 73.

Homepage:
www.christuskirche-altenfurt.de

Ev.-Luth. Pfarramt Nürnberg-Altenfurt,
Schornbaumstr. 12, 90475 Nürnberg  
Tel 83 42 14, Fax 837 05 32 
E-Mail pfarramt.altenfurt@elkb.de

Bürostunden: 
  Mo-Fr 9 bis 11.30 Uhr und 

Donnerstag Nachmittag 16 bis 18 Uhr
Pfarramtssekretärin: Katrin Scheidl

Di.: Hanni Liebel - Spendenbearb.

Bezirk I: Pfarrer Bernt M. Graßer, 
Schornbaumstr. 12, Tel 83 42 14
E-Mail BerntMartin.Grasser@elkb.de

  
Bezirk II: Pfarrerin Anna Maria Zander, 

Gutshofstr. 50b, Tel 98 81 08 66
E-Mail annamaria.zander@t-online.de
 
Zur Zeit in Elternzeit

Kirchenmusik: Radim Diviš

Hausmeister: Alfred Baumann 

Kindergarten Altenfurt: 
Leiterin: Renate Opitsch
Schornbaumstr. 16, 
Tel 83 52 54, Fax 98 33 31 47
kita.altenfurt@ekin-nuernberg.de

Jugendreferentin: 
Rel.-Päd. Stefanie Amberger
Tel 0178 782 32 93
stefanie.amberger@elkb.de

Diakoniestation:  
Leiter: Carsten Rechenberger
Schornbaumstr. 12, 
Tel 30 00 31 60 (AB), Fax 988 04 95
Mobil: 0176 / 45 54 87 41,
Sprechzeit: Mo-Fr 6.30 bis 14.30 Uhr
carsten.rechenberger@diakonieneuendettelsau.de

Diakonie- und Gemeindeverein: 
Vorsitzender: Thomas Baumann
Kassier: Th. Baumann, Altenfurter Str. 7d

Pfarramt Spendenkonto: Spark. Nbg.
IBAN: DE34 7605 0101 0380 1332 07
BIC: SSKNDE77XXX

Pfarramt Kirchenbaustiftung: Spark. Nbg.
IBAN: DE13 7605 0101 0578 1308 58
BIC: SSKNDE77XXX

Diakonieverein: Spark. Nbg.
IBAN: DE91 7605 0101 0380 1308 23
BIC: SSKNDE77XXX

Lina und Paul Jahn-Stiftung: Spark. Nbg.
IBAN: DE35 7605 0101 0011 4371 59


